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Politiſche Wocheuſchan
Tiefe Beunruhigung und eſak hat die unerwartete

Aufhebung des S 2 des Jeſuiten geſetzes in weiten
S des proteſtantiſchen Deutſchland ervorgerufen
Weniger daß man die unmittelbaren Folgen und die
paar eſuiten fürchtet wenngleich der Unterſchied zwiſchenne Niederlaſſungen die auch ſaß noch ver
boten ind und einzelnen Jeſuiten doch nur fließend iſt als
weil die Aufhebung Beſorgniſſe einflößt die ſich alle darein
uſammenfaſſen laſſen daß der Appetit mit dem Eſſen

kommt und mit dem Fall des S 1 bald jede Schranke be
ſeitigt ſein wird die die Regierung noch von einem unhedingten Paktieren mit dem Fentrimn auch in allen Schul

fragen zurückhält Das deutſche Volk in ſeinem nicht ultra
montanen Teil iſt geduldig läßt ſich eine Zeitlang ruhig
die Zipfelmütze über die Ohren ziehen wenn es aber ſchließ
lich gar nicht mehr ſehen kann dann erwacht der furor
toutonicus und ein Frühlingsſturm geht durch die Lande
wie zu den Zeiten des Zedlitzſchen Schulgeſetzes Zunächſt
wird es nur hinter der Tür ein weiteres Händeſchütteln
eben zwiſchen Herrn v Bülow und den Herren SpahnJachem und Trimborn vor der Oeffentlichkeit des Reichs

tags aber wird Graf Bülow als der liberale MannAdnzen der ja nur die Forderungen eines Bennigſen und

der Freiſinnigen nach Beſeitigung von Ausnahmegeſetzen
erfüllt hat daß er in Poſen gleichzeitig die erſten deut
lichen Schritte zu Ausnahmegeſetzen gegen das Polentum
tut verſchlägt dabei weiter nichts der mehr Reſpekt vor
der Mehrheit des Reichstages hat als Eugen Richter und
der ja nur nach den Mehrheitsbeſchlüſſen des Reichstags
gehandelt hat Jm Landtag aber werden die Konſervativen
durch die Schiffahrtsabgaben erkauft damit ſie den Kanal
bewilligen Durch ſolches geſchicktes Jonglieren kann Bülow
doch mag auch noch ſo viel nkonſequenz dabei ſein die
Macht des Erfolges dem Kaiſer gegenüber in die Wag
ſchale werfen und kaiſerliche Wünſche erfüllen ohne deren
Erfüllung er ſich auf dem erſten Poſten des Reiches ſchließ
lich nicht zu erhalten vermag Mögen Klerikalismus und
Konſervatismus noch ſo hoch in die Halme ſchießen Es iſt
gewiß erklärlich genug daß die Beſeitigung e
des Jeſuitengeſeßes die Befürchtung erzeugt daß dieſer
Weg weiter verfolgt und ſchwarze Geſtalten nächſtens auch
unſre Miniſterſeſſel zieren werden Wie Geſpenſterfurcht
aber mag es ſcheinen wenn der Vorwärts ſchon die Auf
löſung des Reichstages am Horizonte erblickt und
Neuwahlen unter der Parole Sammlung aller bürger
lichen Parteien gegen die Sozialdemokratie für das Früh
jahr vorausſagt weil überall im Reichstag und Kom
miſſionen von Regierung und bürgerlichen Parteien ein
auffallend ſcharfer Ton gegen die Sozialdemokratie an
geſchlagen werde Dazu ſcheint uns Graf Bülow doch zu
klug um eine derartige Taktik grade mit dem Schlag gegen
das Jeſuitengeſetz und mit dem Zugeſtändnis der Schiff
fahrtsabgaben einzuleiten die beide neue Zwietracht ins
bürgerliche Lager tragen Gleichzeitig wird er ſich wohl ſelbſt
ſagen daß noch immer die Taten und die klare Feſtigkeit
der Regierung vollſtändig fehlen die vor allen Dingen da
ſein müſſen um ein weiteres Anwachſen der Sozialdemo
kratie zu verhindern

Derartige bedeutſame politiſche Entſchlüſſe wie Reichstags
auflöſung drängen jedenfalls in den nächſten Wochen in
Deutſchland noch nicht ſonſt würde wohl der Kaiſer nicht
in aller Ruhe am heutigen Tage für mehrere Wochen den
ſonnigen Süden zur nachträglichen Erholung von ſeiner
Kehlköpfkrankheit aufſuchen Engliſche Blätter faſſen die
Reiſe als beſonderes günſtiges e der internatio
nalen Lage auf Und man muß zugeſtehen daß die Be
ſtrebungen aller Mächte die in Oſtaſien nicht ſelber im
Feuer ſtehen nur noch ſtärker eingeſetzt haben um den
Konflikt im fernen Oſten auf jeden an zu lokaliſieren
Eduard VII hat dem Zaren perſönlich durch den eng
liſchen Botſchafter in London ſagen laſſen der zur Ver
abſchiedung ſeines nach Oſtaſien gehenden Sohnes zufällig
nach Petersburg reiſte daß er all ſeinen Einfluß zugunſten
einer objektiven und Haltung der engliſchenPreſ gegenüber Rußland geltend machen werde Präſi
dent Rooſevelt hat eine ähnliche dringende Warnung an
die Amerikaner gerichtet und an kleinen Höflichkeiten zwiſchen
Rußland und England hat es auch in der vergangenen
Woche keineswegs gefehlt Auch der Tod Walderſees
dat an jene Zeiten erinnert als alle ziviliſierten Mächtegegen die Boxerbarbarei gemeinſam anſtraten und das

Aplomatiſche Geſchick des verdienten deutſchen Militärs in
Oſtaſien jene friedliche Lorbeeren pflücken konnte die ihm
roß heißen Begehrens in der Heimat nicht erwachſen waren
Allgemein hat man am Grabe Walderſees rühmend ſeine
hohen Eigenſchaften als Heerführer gewürdigt und ihm die
Anerkennung nicht verſagt daß der Weltmarſchall von dem
man doch ſkeptiſch ſagte er ſei in China nur da einmal ins
Feuer gekommen als ſein Asbeſthaus niederbrannte in
einer Zeit in der bei uns das Dekorative an Stelle der
großen Taten getreten iſt doch der Verſuchung ſchließlich
erfolgreich widerſtanden hat ſich nach ſeiner Rückkehr von
China in Amerika und Deutſchland als politiſches Wunder
tier zur Schau ſtellen zu laſſen Wären die Ausſichten für
uns nicht heute ſo friedlich ſo würde die Lücke die ſein Tod
Unter den Führern der Armee geriſſen hat ſicherlich viel
fühlbarer werden als es jetzt hervorgetreten iſt

Deutet doch alles darauf hin daß die Entſcheidung
m fernen Oſten zwiſchen den beiden Gegnern allein
fallen wird und kriegeriſche Einmiſchung dritter ganz aus

ſcheiden wird Freilich weder für den laufenden noch im
kommenden Monat iſt dieſe Entſcheidung zu erwarten
Beide Teile ſind nicht fertig und das macht die Kriegsberichte recht eintöntg Die Fahan er arbeiten weiter an
der Sicherung ihrer Operationsbaſis Sie ſind in Korea
bis Lhjön g8 vorgedrungen und ſichern ſich die rück
wärtigen Verbindungen durch Ausbau der koreaniſchen
Bahnen Unbeſtätigt ſind zur Zeit die Nachrichten über
ihr Landen auf der Halbinſel rn und ihr Vor
dringen nach Norden wo ſie bereits in der Nähe Niutſchwangs
an der ruſſiſchen Bahn geſehen ſein ſollen die die ruſſiſchen
Soldaten in Zelten an allen Stationen bewachen Daß der
kühne Plan der Japaner dahin geht hier unmittelbar auf
die Bahn den Lebensnerv Port Arthurs zu ſtoßen und
dies durch Zerſtörung der Bahn abzuſchneiden iſt bekannt
Hier wie im Norden wollen ſie ſich zwiſchen die ruſſiſcheHanhenachr und ihre Stützpunkte einſchieben Die Ruſſen ihrer

ſeits ſollen beabſichtigen unter Umſtänden vor den Japanern
weit ins Jnnere der Mandſchurei zurückzuweichen
ihnen dadurch die rückwärtigen Verbindungen erung er
ſchweren und ſie dann erſt mit überlegenen Kräften derruſſiſche
Kriegsminiſter ſpricht von 400,000 gegen 200,000 anzu
greifen Zunächſt freilich werden die Ruſſen alles verſuchen
die Jalulinie zu halten und jedes Vordringen der
Japaner über dieſe hinaus abzuſchlagen

Die japaniſche Flotte dagegen iſt weiter raſtlos tätigwenn e auch ihren Hauptangriff auf die Feſtungen Port
Arthur und Wladiwoſtok noch weiter hinausſchiebt Vor
Port Arthur iſt ſie wiederum erſchienen ohne daß es zu
bemerkenswerten Zuſammenſtößen gekommen wäre Dagegen
hat ſie einen Angriff auf Wladiwoſtok in ähnlicher
Weiſe wie auf Port Arthur ausgeführt zu dem Zwecke ein
mal die Feſtungswerke zu erkunden und dann dem auf hoher
See befindlichen Wladiwoſtokgeſchwader die Rück

aus Wladiwoſtok iſt aber die Nachrichtenverbindung mit dem
Geſchwader dort noch keineswegs unterbrochen denn es wird
energiſch abgeleugnet daß es mit der japaniſchen Flotte eine
Schlacht auf hoher See beſtanden habe Die Gefahr freilich
abgeſchnitten zu werden iſt für dies Geſchwader akut Die

japaniſche Fiotte kreuzt weiter vor Wladiwoſtok und voron Arthur Denn auf den Angriff auf Wladiwoſtok vom

März der nach ruſſiſchen Berichten den Japanern
200,000 Rubel gekoſtet aber gar keinen Erfolg gebracht habe
ſind am Donnerstag wieder Torpedoboote vor Port Arthur
erſchienen die ſich nach längerem Bombardement angeblich
vor den ruſſiſchen Torpedobooten zurückgezogen haben Die
amtlichen Nachrichten von beiden Seiten beweiſen daß mit
auffallender Ehrlichkeit die Ruſſen ihre Verluſte mitteilen
während die Japaner davon ſchweigen und doch wie Fremde
aus Nagaſaki berichten daheim mit Reparaturen vieler be
Pabeedrer Schiffe in allen Docks alle Hände voll zu tun

aben
Die Politik ſucht r wunderliche Umwege um Wirkungen

von Ereigniſſen weitab von ihrem Schauplatz herbeizuführen
So droht der Krieg nicht nur im franzöſiſchen
Marineminiſteri um eine Korruption aufzudecken wobei
der Verſuch der Auslieferung ſehr wichtiger militäriſcher Ge
heimniſſe an den japaniſchen Militärattachs in Paris die
Hauptrolle ſpielt ſondern die Raſſengemeinſchaft die in
dieſem Fall freilich mehr Phantom als Wirklichkeit iſt teilt
den Hader der Kämpfenden jetzt den Völkern Oeſterreich
Ungarns mit und entfacht den alten Tſchechenhaß gegen
die Deutſchen zu neuen Flammen V Ungarn iſt es dem
geſchickten und ſchneidigen Grafen Tisza gelungen endlich
die Zerſtörer der einheitlichen Armee zum Schweigen zu
bringen und mit Beſiegung der Obſtruktion wieder normale
Parlamentszuſtände zu ſchaffen Zur gleichen Zeit aber
ſchreiben die Tſchechen Taten und Auftreten der Ruſſen keck
auf allgemeine ſlaviſche Rechnung und e Selbſtbewußtſein
ſchlägt von neuem mit Händen und Füßen um ſich gegen
die unbequeme intellektuelle und kulturelle Ueberlegenheit der
Deutſchen in Böhmen Jn Prag reißen die Unruhen die
öffentlichen Aufzüge der Studenten und der Volksmenge
nicht ab von Prag haben ſie ſich auf die Reichshauptſtadt
Wien auf viele Städte Böhmens und ſelbſt auf das öſter
reichiſche Parlament übertragen Gereizter denn je geraten
die Parteien aufeinander und die parlamentariſche Arbeit
droht von neuem in Oeſterreich an der Klippe des Natio
nalitätenzwiſtes r zerſchellen Die Deutſchen aber das er
eben die bisherigen Berichte haben nichts getan als ihr
echt gewahrt ſich trotz Tſchechen auch wo ſie in der Min

verheit ſind auf der Straße zu zeigen Die Erregung
darüber hat die Tſchechen zu Ausſchreitungen gereizt die
bereits die Herbeiziehung von Militär nötig gemacht und
die eigenen Parteigenoſſen veranlaßt haben die Landsleute
vor der Anwendung von politiſchen Argumenten der Gaſſe
zu warnen Oh dadurch aber Ruhe eintritt ſcheint heute
mehr als zweifelhaft Trotz allen guten Willens ſchläft der
Wurm nationaler Zwietracht in Oeſterreich aber nur kurze

Zeit aber er ſtirbt nicht Wr

Während die geſtrigen letzten Meldungen aus dem fernen
Oſten auf Grund der Behauptungen eines angeblichen
Augenzeugen beſtritten daß die Japaner Jöngh
wangtſchöng und Umgegend beſetzt haben und
Halbinſel gelandet ſeien halten die heute über London
kommenden Nachrichten an den urſprünglichen Mitteilungen

kehr und die Kohleneinnahme abzuſchneiden Nach Berichten b

ſogar in Frage ſtellten ob ſie überhaupt auf der Liaotung O

bt
die Japaner ſeien höchſt erfolgreich in

vom Auftauchen der Japaner im Rücken der Ruſſen
mit der Begründun
der Verheimlichung der Bewegungen ißrer
Truppen Daily Telegraph will wiſſen höchſt 4
würden nachdem Port Arthur unſchädlich gemacht ſei
zwei Armeen in nördlicher Richtung geht vom
Süden der Liaotung Halbinſel wie vom Jalufluſſe aus
operieren Die Ruſſen in Korea zögen ſich jetzt nach
Norden zurück und beabſichtigten Widſchu zu ihrer Ver
teidigungsbaſis zu mächen ie Daily Expreß
erfahren haben will ſind 200,000 Mann ſeit dem veginn
des Krieges von Japan nach Korea und der Mandſchurei
verſchifft worden Ein Teil des zweiten Armeekorps ſei jetzt
nach Korea unterwegs Aus Kobe werde ein neuer
Zu ſammenſtoß zwiſchen japaniſchen und ruſſiſchen Vor
truppen in Nordkorea gemeldet Nach ſcharfem Kampfe
zogen ſich die Ruſſen zurück Jnwieweit dieſe Nachrichten
den Tatſachen entſprechen muß man ebenfalls der künftigen
Aufklärung überlaſſen immerhin will es uns dünken als
ſeien ſie um deswillen ſchon nicht ganz als unglaubhaft zu
verwerfen als ſonſt ein völliger Stillſtand der Operationen
zu verzeichnen wäre Das aber ſtände doch mit der
Rührigkeit die die Japaner bisher entfaltet haben in zu
ſchroffem Widerſpruch Auch das

Bombardement von Wladiwoſtok
wird von verſchiedenen Seiten abgeleugnet obgleich es von
amtlicher ruſſiſcher Stelle ſelbſt in einer Meldung an den
Zaren beſtätigt worden iſt Es ſcheint alſo Methode in der
Unglaubhaftmachung aller den Japanern rn Nach
richten zu liegen wenn auch zugegeben werden mag daß
dieſe ihre Siegesbulletins in der Regel um einiges über
treiben Nach neuerlichen Privatmeldungen aus Genſan
hätten die Japaner ſeit dem 6 März dreim al Wladiwoſtok

ombardiert Die japaniſchen Granaten ſollen einen
Teil der Stadt in Brand geſetzt haben

Muß ſolchergeſtalt nach wie vor zur Vorſicht in der
Aufnahme und Beurteilung aller aus dem fernen Oſten
eingehenden Meldungen empfohlen werden ſo darf als
direkt aus der Luft gegriffen bezeichnet werden eine Peters
burger Notiz des Pariſer Figaro die den

deutſchen Kniſer als militäriſchen Berater
des Zaren

hinſtellt Der Petersburger Korreſpondent des Figaro
will nämlich aus beſter Quelle erfahren haben der Zar
habe den deutſchen Kaiſer gebeten ihm während der Dauerdes Krieges ſeine Anſigten über die Entwicklung
der militäriſchen Situation mitzuteilen Wenn
alle jetzt Beteiligten längſt tot ſeien werde man in den
Petersburger Archiven eine Reihe von Briefen Kaiſer Wil
helms finden aus denen hervorgehe wie r dieſer dem

aren im Kampfe mit Jappn zur Seite geſtanden habe
Solchen Unſinn v die franzöſiſchen Leſer glauben in
Deutſchland wird er kaum mehr als ein mitleidiges Lächeln
hervorrufen

Die Kriegskorreſpondenten auf
japauiſcher Seite

Eine amerikaniſche Nachrichtenagentur macht den Wortlaut
der Beſtimmungen bekanut die die japaniſche Regierung für die
Kriegskorreſpondenten erlaſſen hat die die Erlaubnis bekommen
haben die Truppen an die Front zu begleiten Jm ganzen ſind
es fünfzehn unter ihnen neun Vertreter der britiſchen Preſſe
und fünf vertreten amerikaniſche Zeitungen der fünfzehnte iſt
offenbar ein Franzoſe Jedem Korreſpondenten iſt es erlaubt
einen Diener und einen Dolmetſcher mitzunehmen Keinerlei
Korreſpondenzen dürfen von dieſen Herren ab
geſandt werden ohne die Zenſur paſſiert zu
bhaben nicht einmal private Korreſpondenz Die
Korreſpondenten müſſen ferner europäiſche Kleidung tragen und
außerdem am linken Arm ein Band auf dem in japaniſchen Buch
ſtaben der Name der Zeitung verzeichnet ſein muß die der
betreffende Korreſpondent vertritt

Weitere Meldungen
Die Hafeneinfahrt von Port Arthur iſt frei wie

die Köln Ztg meldet Es gelang den Ruſſen den Ret
wiſan welcher die roten anzerſchiffe an der Ausfahrt ver
hinderte in den Jnnenhafen zu bringen
n

Deukſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Koiſer traf geſtern um 10 Uhr vormittags in Pots
dam ein und fuhr nach der Reitbahn des Regiments der Garde
du Korps wo ihn der Kommandenr des Regiments Oberſt
leutnant Frhr v Richthofen empfing Auf dem Vorhofe der
Reitbahn waren die Generalität und die Vorgeſetzten des Re
gments verſammelt Jn der Reitbahn wohnte der Kaiſer der
OffizierRektſtunde bei Um 11 Uhr begab ſich der Kaiſer nach
dem Luſtgarten und beſichtigte dort die vom Kronprinzen

re 2 Kompagnie des erſten Garde Regiments zu Fuß
Lach der Beſichtigung fand ein zweimaliger Parademarſch des

geſamten I Garde Regiments ſtatt das erſte Mal en das
zweite Mal in Kompagniefront Darauf fuhr der er nach
dem Offizier Kaſino der Gaxde du Korps wo er um 12 Uhr an
dem Frühſtück teilnahm Um 1 Uhr 30 Min begab ſich der
Kaiſer mittels Sonderzuges nach Berlin zurück

Die Unruhen in DeutſchSüdweſtafrika
Mit dem am Donnerstag nach Swakopmund abgegangenen

Poſtdampfer Eleonore Wörmann reiſten der F zufolge
berleutnant v Sobbe zwei Leutnants und ſieben

Unteroffiziere nach dem Kriegsſchauplatze als Erſatz für
die gefallenen Offiziere und Unteroffiziere ab



Der Friede mit den Bondelzwarts
Die neueſte in Deutſchland eingetroffene Nummer der Dentſch

Südweſtafrika Ztg die das Datum vom 16 Februar trägt teilt
die Bedingungen unter denen der Friede mit den
Bondelzwarts abgeſchloſſen worden auf Grund folgender an
geblich offizieller Benachrichtigung mit

Am 27 Jannar 1904 hat der neue Kapitän der Bondelzwarts
Johannes Chriſtian im Lager von Kalkfontein etwa 50 km
nördlich von Warmbad die Waffen geſtreckt Er war he
gleitet von den angeſehenſten Männern der Familie Chriſtian
und den Vormännern der Leute in den Karagsbergen Es wurden
über 50 Gewebre meiſt Hinterlader abgegeben Die Unter
werfung geſchah unter ſolgenden Bedingungen

1 Abgabe aller Gewehre und Munition ſowie aller
während der Unrnhen geraubten Güter

2 Der Stamm tritt einen Teil ſeines Gebietes an
die Regierung ab Die nähere Beſtimmung und Begrenzung
des dem Stamme bleibhenden Gebietes wird ſpäter durch eine
Kommiſſion erfolgen deren Präſes der Bezirksamtmann von
Burgsdorff ſein wird Jedoch iſt jetzt bereits als feſtſtehend zu
betrachten daß das Gebiet von Keetmannshoop ſowie die
Karasberge als Kronland erklärt werden Die Bewohner
des erſtgenannten Gebietes treten als ſelbſtändiger Stamm unter
die Regierung Dagegen bleiben die Bewohner der Karasberge
bei dem Stamme der Bondelzwarts haben jedoch ihren bis
herigen Wohnſitz zu verlaſſen und im neuen Stammesgebiet ſich
niederzulaſſen

3 Alle Perſonen welche unter dem Verdacht ſtehen
Farmer ermordet und Farmen ausgeplündert zu haben
ſind an die deutſche Regierung zur Aburteilung aus
zuliefern Sollte einer oder der andere dieſer Schuldigen
flüchtig werden ſo wird auf ſeine Einlieferung tot oder lebendig
eine Prämie von 500 M geſetzt

Am 28 Januar begab ſich der Kapitän Johannes
Chriſtian mit den erſchienenen Vormännern der Karasberge
dorthin um die dort verbliebenen Stommes angehörigen von dem
Geſchehenen zu benachrichtigen und zur Waffenabgabe nach Nau
chanas am Südrande der großen Karasberge zu führen Die
im Lager von Kalkfontein ſtehenden Truppen 250 Gewehre
3 Gebirgsgeſchütze unter Befehl des Hauptmanns v Heydebreck
marſchierten am 30 Jannar ab um in Nanchanas die Waffen
in Empfang zu nehmen Die am Orangefluß ſtehenden Bondel
zwarts ziehen unter militäriſcher Aufſicht nach Warmbad werden
ſich dort niederlaſſen und an Regierungsbanten beſchäftigt werden
Zum Diſtriktschef daſelbſt iſt der Oberlentnant Graf v Kageneck
ernannt worden welcher bereits früher dieſen Poſten inne hatte
Der Diſtrikt iſt bis auf weiteres dem Gouvernement direkt
unterſtellt worden Am Orange bei Ramansdrift ſteht noch eine
Abteilung unter Leutnant Baron v Stempel welche die nach
der Kapkolonie übergetretenen Bondelzwarts in Empfang nehmen
und nach erfolgter Entwaffnung nach Warmbad überführen wird
Das Oberkommando im Diſtrikt Warmbad führt der Hauptmann
v Fiedler his zur Durchführung der Entwaffnung und bis zum
Eintritt völliger Ruhe

Die von den Namaſtämmen geſtellten Hilfstruppen
im ganzen 300 Gewehre von Gibeon Berſeba Bethanien Koes

Gochas unter der Führung ihrer Kapitäne haben ſich während
des Krieges gut gehalten Es muß dies in erſter Linie dem An
ſehen des Kapitäns Hendrik Witbovi zugeſchrieben werden der
wie immer tren auf unſerer Seite geſtanden hat Sobald das
Pferdematerial ſich erholt hat wird ein Teil dieſer eingeborenen
Hilfstruppen gegen die Hereros wieder verwendungsbereit ſein

Politiſches
Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz vom 8 März

betreffend die Aufhebung des 82 des Geſetzes über
den Orden der Geſellſchaft Jeſu vom 4 Juli 1872

Wie aus Weimar gemeldet wird ſollen nach der partiellen
Aufhebung des Jeſuitengeſetzes in ſfämtlichen acht
thüringiſchen Staaten die älteren Landesgeſetze
gegen den Jeſuitenorden regiernungsſeitig wieder in
Kraft geſetzt werden Auch die Parteien des anhaltiſchen
Landtags bereiten die Einbringung eines Landesgeſetzes an
Stelle des aufgehobenen 8 2 des Reichsgeſetzes gegen die
Jeſniten vor

Jin Landtage erklärte Staatsminiſter Dr Rothe daß
Sachſen Weimar im Bundesrat gegen die Aufhebung des
S 2 des Jeſuitengeſetzes geſtimmt habe

Der Schwäbiſche Merkur meldet Württemberg habe
im Bundesrat gegen die Aufhebung des s 2 des Jeſuiten
geſetzes geſtimmt

Der oldenburgiſche Landtag nahm in geheimer
Sitzung die Vorlage an wonach Herzog Friedrich
Ferdinand von Schleswig Holſtein Sonderburg
Glücksburg die Regentſchaft in Oldenburg übernimmt
i Großherzog vor der Volljährigkeit des Erbgroßherzogs
verſtirbt

Kirche und Schule

Zum Generalſuperintendenten für Schleſien
iſt in der Konferenz des evangeliſchen Oberkirchenrats mit dem
Generalfynodalvorſtand Domprediger Nottebohm
Magdeburg vorgeſchlagen worden

Parlamenturiſches
Der ſächſiſche Landtag nahm das Lotteriegeſetz

mit dem Verbot des Spielens in außerſächſiſchen
Lotterien an Das Geſetz tritt mit dem 1 April in Kraft

Jm Reichstage brachten Auer und Genoſſen einen
ſchleunigen Antrag auf Einſtellung des Verfahrens gegen den
Abgeordneten Thiele bei dem Landgericht Halle
wegen Vergehens gegen die Verordnung vom 11 Mai 1850 ein

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

55 Sitzung vom 11 März 1 Uhr
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der bayeriſche

Militärbevollmächtigte
Generalmajor v Endres Nachdem mir das amtliche Steno

gramm über die Rede des Herrn Abg Dr Müller Meiningen
vorgelegen hat ſtehe ich nicht an folgende Erklärung abzugeben
Die Worte des Abg Müller welche ſich mit dem Bildungsgrade
der bayeriſchen und preußiſchen Offiziere befaſſen können in der
Tat ſo aufgefaßt werden daß damit nur konſtatiert werden ſollte
daß die bayeriſchen Offiziere eine Klaſſe des Gymnaſiums mehr
beſucht haben als die preußiſchen Offiziere und daß ein Ver
gleich der allgemeinen Bildungsſtufe der zwei Kategorien nicht
beabſichtigt war Hiermit fällt wie ich geſtern abend ſchon
freimütig Wehr habe an meiner Rede das weg was ein
perſönlicher Angriff 4reen den Herrn Abgeordneten iſt
oder als ein ſolcher interpretiert werden könnte Es bleibt aber
an meiner Rede beſtehen 1 die Behauptung daß bei einem
Vergleich von Bildungsgraden zweier Kategorien nicht die

bildung dos Entſcheidende ſein kann und 2 das Bedauern
daß hier im Deutſchen Reichstage und noch dazu
von einem Mitgliede einer ſo vaterländiſchen und reichstreuen
Partei durch den Vergleich zweier Kontingente des deutſchen
Heeres der Verſuch gemacht worden iſt ſie gegeneinander aus
zuſpielen Es bleibt ferner Jorig meine dankbare Anerkennung
des reichen geiſtigen Jnhalts der ans der preußiſchen Armee
in die bayeriſche Armee hineingefloſſen iſt und das freudige
Bekenntnis des unlösbaren inneren Zuſammen
hangs beider Kontingente Beifall Jn formaler
Beziehung muß ich bedauern daß die urſprünglichen Rede
wendungen des Abg Müller immerhin ſo gefaßt geweſen zu
ſein ſcheinen daß die vielen Stimmen die mich über dieſe
Aeußerungen informiert haben von Abgeordneten von Mit
gliedern des Bundesrats und aus der Preſſe übereinſtimmend
die Aeußerungen des Herrn Abgeordneten in jenem ſcharfen
Sinne auffaßten indem ich ſie glaubte auffaſſen zu müſſen

Ein ſchleuniger Antrag der Sozialdemokraten wegen Ein
ſtellung des gegen den Abg Thiele beim Landgericht Halle
ſchwebenden Strafverfahrens auf die Dauer der gegenwärtigen
Seſſion wird angenommen

Abg Dasbach Ztr verlangt daß die Soldatenmißhandlungen
mehr mit Taten und nicht bloß mit Worten bekämpft werden
ſollen Auch müſſe der Kampf gegen die ſogenannten kleinen
Mißhandlungen ebenſo entſchieden geführt werden wie gegen die
großen

Abg Dr Müller Meiningen Frſ Vp Jch nehme von den
eben gehörten Worten des Herrn Generals von Endres mit
Genugtuung Akt Jch muß aber doch meinem Bedauern
darüber Ausdruck geben daß der Herr General auf Grund
vollkommen ungenügender Jnformation ſolche Be
ſchuldigungen gegen mich erhob und 24 Stunden lang ins
Land gehen ließ Jch muß mich auch gegen den letzten Vor
wurf verwahren den Herr von Endres noch beſtehen läßt
gegen den Vorwurf als hätte ich in meiner Rede die beiden
Kontingente gegen einander ausgeſpielt Auch dieſer Vorwurf
findet weder in meinen Worten noch in meiner Geſinnung Be
gründung Die Einheit der Armee liegt mir nicht weniger am
Herzen als irgend einem anderen in dieſem Saale Jch
war niemals Partikulariſt und hoffe es auch
niemals in meinem Leben zu werden Beifall

Abg v Kardorff Rp Jch freue mich daß der Abg Dr
Müller den Eindruck ſeiner Rede durch ſeine letzten Worte ab
geſchwächt hat Ton und Wortlaut der Müllerſchen Rede haben
allerdings bei uns und nicht nur bei uns den Eindruck erweckt
als hätte der Herr Abg Müller vielleicht in der Abſicht ein
paar Bosheiten gegen die Rechte dieſes Hauſes anzubringen
die beiden Kontingente gegeneinander ausgeſpielt Sehr richtig
rechts Redner geht ſodann auf die Soldatenmiß handlungen ein Anch an dieſen ſei z T die ſozial
demokratiſche Verhetzung ſchuld deren Gefahr immer noch nicht
genügend erkaunt werde Wie gegen die Peſt und andere
Krankheiten müßte man ſich auch gegen die die Volksſeele ver
giftende ſozialdemokratiſche Seuche anders ſchützen als durch
ſchöne Reden des Reichskanzlers Heiterkeit Wir ſtänden am
Vorabend des Kampfes zwiſchen Monarchie und Sozial
demokratie noch ſei es Zeit die Frage im monarchiſchen Sinne
zu löſen Möge die Regierung das Jhrige tun bevor es zu
ſpät ſei Beifall rechts

Abg Schrader fr Vg erblickt einen Grund der vielfachen
Mißhandlungen auch in dem mangelnden Erſatz der Unter
offiziere Die Sozialdemokratie ſolle man bekämpfen indem
jeder ſich bemühe recht zu tun dann werden die Sozialdemo
kraten ſich ſehr bald überzeugen daß ſich doch in unſerem Vater
lande recht gut leben läßt Den Erklärungen Bebels über die
Pflichterfüllung der Sozialdemokraten im Kriege ſolle man nicht
Zweifel entgegenſetzen ſondern man ſolle ihnen Glauben ſchenken
und die Herren auf ſolche Aeußerungen feſtlegen er ſei feſt
überzeugt daß wir keine Revolution zu fürchten haben und daß
der Kriegsminiſter nicht nötig haben werde die Truppen gegen
einen inneren Feind marſchieren zu laſſen

Abg Meiſt Soz polemiſiert gegen den Kriegsminiſter
v Einem und verlangt vor allem eine beſſere Ausgeſtaltung des
Beſchwerderechts

Abg Barbeck frſ Vp fordert eine Reform des Beſchwerde
rechts Wer heute ſich leichtfertig beſchwere werde beſtraft
Der Begriff leichtfertig ſei aber ſehr unbeſtimmt

Abg Stadthagen Soz mit Murren begrüßt bringt noch
mals den Fall vor in dem ein Soldat der unter Eid wahrheits
gemäß ausſagte daß er im Zivildienſt Sozialdemokrat ſei be
ſtraft worden ſei Er ſei alſo beſtraft worden weil er die
Wahrheit geſagt habe Charakterlos und lumpenhaft ſei der
welcher jemanden zu einem Meineid verleite Auf dieſe Weiſe
erziehe man zur Lüge und Heuchelei Der Miniſter müſſe den
Erlaß betreffend das Verbot der Bekennung ſozialdemokratiſcher
Geſinnung im Heere aufheben Redner behanptet der Kriegs
miniſter habe kürzlich gegen ſeine Worte als von Grillenberger
herſtammend angeführt die Grillenberger gar nicht ſo geſagt
habe Die Sozialdemokratie werde immer die Rechte ihrer
Brüder in der Armee wahrnehmen Redner wiederholt die Be
hauptung früherer ſozialdemokratiſcher Redner daß auch dem
e gegen Mißhandlungen das Recht der Notwehr
zuſtehe

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Das Kapitel wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion an

genommen ebenſo die folgende Reſolution der Kommiſſion
Zur Verhütung der Soldatenmißhandlnngen insbeſondere

der ſyſtematiſchen Mißhandlungen darauf hinzuwirken daß in
den Fällen des Militärſtrafgeſetzbuches 8 147 welcher die
ſchuldhafte Verabſänmung der Beaufſichtigung von Unter
gebenen mit Freiheitsſtrafe und Dienſtentlaſſung bedroht
gegen die für die Disziplin verantwortlichen Vorgeſetzten die
Strafverfolgung unnachſichtlich eingeleitet wird
Die anderen beiden Reſolutionen werden abgelehnt
Eine Reihe Kapitel werden debattelos angenommen
Die Kommiſſion hat in einigen folgenden Kapiteln die von

der Regierung geforderte Zulage von 1350 M für 1800 Oberſt
leutnants geſtrichen und den ſog patentierten Oberſtleutnants
eine Zulage von 1150 M bewilligt ihnen aber nicht wie die
Vorlage forderte auch Servis und Wohnungsgeldzuſchuß eines
Regimentskommandeurs bewilligt

Der Kommiſſionsbeſchluß wird debattenlos an
genommen

Beim Kapitel Geldverpflegung der Truppen hat die Kom
miſſion etwa 1000 Unteroffizierſtellen geſtrichen Dieſe Unter
offiziere ſollten zu einem höheren Lohnſatze Schreiberdienſte und
ähnliche Dienſte leiſten

Die Abgg Graf von Oriola und Dr e ul beantragen
alle die geſtrichenen Stellen wiederherzuſtellen

Zu dieſem Kapitel liegt außerdem eine Reſolution der
Kommiſſion vor

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen im Jntereſſe
der heimiſchen Landwirtſchaft dahin zu wirken daß die Ein
berufung zu Truppenübungen möglichſt nicht während der
Erntezeit ſtattfindet

Abg Dr Becker nl bedauert daß nicht eine Aufbeſſerung
der höheren Sanitätsoffiziere erfolgt ſei Die Militärärzte ſeien
W ſchlecht grlteutt daß eine Gehaltserhöhung unbedingt bald er
olgen wuſ

Abg Droeſcher konſ tritt für eine Beſſerſtellung der Kapell
meiſter und Zahlmeiſter ein Bisher ſei dieſe Aufbeſſerung in
dem Mangel an Mitteln geſcheitert deshalb fei es nötig daß
3 c Pöglichit ſchnell zu neuen Handelsverträgen kämen Lachen

nks
Abg Gothein freif Ver, verlangt eine Beſſerſtellung der

Büchſenmacher

Schulbildung ſondern nur die Herzens und Charakter
Abg Dr Böttger nl u darüber daß die Militärmuſiker

den Zivilmuſikern zu viel Konkurrenz machten und zu Preiſen

arbeiteten bei denen die Zivilmuſiker nicht beſteDer Miniſter ſelbſt habe ja in der Kommiſſion ddten
Konkurrenz ſeitens der Militärmuſiker während der Mo die
geradezu eine ſchamloſe geweſen ſei Es ſei gerodezu unlaut p
Wettbewerb wenn ſich die Militärkapellen in mehrere Tat
teilen und an verſchiedenen Orten ſpielen und es dann in gile

r i Sir piet die ren allenlbag Graf v Oriola ul plaidiert auch für eine Veder Soz beichwert ſich darſder d ſſerſtellung
ba Schlegel Soz beſchwert ſich darüber daß ineine Wirtſchaft von der Militärverwaltung W Ehlingen

dort Sammelliſten für die ſtreikenden Weber in Krimniitſche
auslagen Und dabei ſeien die Anſichten über den Krimmitſcha
Streit doch geteilt Selbſt konſervative Männer hätten e
Geld für die Weber gegeben Auch das württemdergiſche

Staatsoberhaupt ePräſident Graf Valleftrem erſucht den Redner nicht den
König von Württemberg in die Debatte zu ziehen

Abg Schlegel fortfahrend Auf eine Beſchwerde hätte ſogar
der Bezirkskommandeur geſagt die Sozialdemokraten die in dem
Lokal verkehrten ſeien Lumpen Zuhälter und Dirnen Eine
größere Unverſchämtheit ſei ihm noch nicht vorgekommen
gebe dieſe Worte dem Bezirkskommandeur zurück denn in der
Sozialdemokratie befänden ſich ſolche Elemente nicht Dirnen
und Zuhälter gebe es in Eßlingen überhaupt nicht dazu ſei et
eine viel zu ſolide Stadt

Eingegangen iſt inzwiſchen ein Ankrag Dr Spahn Ztr der
719 neue Schreiberſtellen auf Jahr bewilligen will

Abg Graf v Oriola nl befürwortet ſeinen Antrag die ge
ſtrichenen Unteroffizierſtellen wiederherzuſtellen Jch bitte den
Kriegsminiſter uns zu ſagen wie er über den Antrag Spahn
denkt da wir davon unſere Abſtimmung abhängig machen

Preußiſcher Kriegsminiſter v Einem Jch bin dem Vorredner
für ſeinen Antrag ſehr dankbar 7 halte die Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage zur Abſtellung von Mängeln im Heere
für ein Bedürfnis Jch bitte bewilligen Sie meine
wie ſie die Regierung in den Etat eingeſtellt ha

Abg Gröber Ztr führt aus daß ſeine Freunde die Frage
der Vermehrung der Unteroffiziere erſt dann genau prüfen
könnten wenn die neue Militärvorlage vorliege Sie hätten
aber den Antrag Spahn eingebracht damit man ihnen nicht den
Vorwurf machen könnte ſie hätten etwas verſäumt was die
Soldatenmiß handlungen verhüten könnte Sodann befürwortet
Redner ndch eine Reſolution des Zentrums die in ihrem
zweiten Teil ſich mit der Kommiſſionsreſolution deckt in ihrem
erſten aber verlangt daß bei außergewöhnlich großer Ein
quartierungslaſt den Gemeinden Znuſchläge zu den Entſchädigungs
ſätzen aus der Reichskaſſe gezahlt werden

Abg Dr Hermes Frſ Vp meint die Vermehrung der
Unteroffiziere könne ruhig bis zum nächſten Jahre warten bei
der finanziellen Lage müßte man äußerſte Sparſamkeit üben

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf Sonn
abend 1 Uhr Schluß Uhr

Forderung

Auskand
Schwere Ausſchreitungen tſchechiſcher gegen

deutſche Studenten in Wien
Die vorzeitige Schließung der Wiener Univerſität verhinderte

nicht daß es geſtern auch in Wien zu ſehr ſchweren
Ausſchreitungen kam wobei einige deutſche Stu
denten von Tſchechen ſchwer verletzt und die ſteinerne
Baluſtrade der Rampe vor der Univerſität in einer Länge
von zehn Metern durchbrochen und umgeſtürzt wurde
Slaviſche Studenten etwa 400 Mann ſtärk ſtürmten um
10 Uhr die von den deutſchen Studenten beſetzte Rampe Die
Slaven trugen Stöcke Schlagringe und hatten fauſt
große Steine in der Taſche Ein wütendes Handgemenge
entſtand Zahlreiche Studenten wurden blutig geſchlagen Plötz
lich erfolgte ein großer Krach man glaubte es ſei geſchoſſen
worden Ein ganzer Knäuel Studenten ſtürzte mit der
ſteinernen Baluſtrade auf die Straße hinab wo der Kampf
erbittert fortgeſetzt wurde Vergeblich verſuchte die Polizei die
Kämpfer zu trennen der Anſturm wiederholte ſich mehrere
Male Auf beiden Seiten wurden nationale Lieder geſungen
Die Jtaliener die auf Seite der Slaven kämpf
ten riefen Evviva Jtalia Ein großes Polizeiaufgebot
drängte endlich die Slaven ab die dann Hetzlieder ſingend in
geſchloſſenem Zuge durch die Straßen zogen

Autrag auf Zurückweiſung der Statne Friedrichs
des Großen im amerikaniſchen Kongrefz

Wie aus Waſhington gemeldet wird beantragte im Kongreß
der Abgeordnete Baker das Geſchenk der Statue Friedrichs
des Großen zurückzuweiſen well Friedrich ein Vertreter
des Militarismus und Despotismus ſich als Freund der
Union nur gegeben habe aus Haß gegen England Die
Annahme der Statue ſeitens des Präſidenten Rooſevelt verſtoße
gegen die Verfaſſung

Amerika
Gemäß einem vom ruſſiſchen Miniſter des Jnnern Herrn

v Plehwe erteilten Befehl wurde nunmehr das Fachwerk des
ruſſiſchen Gebäudes auf dem Gelände der Weltaus
ſtellung in St Louis abgeriſſen

21 Provinzial Landtag
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

K Merſeburg 11 März
Der heutigen 6 Plenar Sitzung geht eine geheime Sitzung

voraus die ſich mit den Provinzialausſchußvorlagen betr die
anderweite Regelung der Beſoldung der Oberbeamten des Pro
vinzialverbandes ſowie dem Beſoldungsplane der Provinzial
beamten für die Jahre 1904,5 beſchäftigt Die Vorlagen ſind
bereits in der Haushaltskommiſſion des Landtages beraten und
finden anſtandslos die Zuſtimmung des Plenums Die öffent
liche Sitzung eröffnet Präſident Graf v Wartensleben
kurz nach 212 Uhr Abg v Mikuſch Vuſchberg erſtattet
zunächſt den Bericht der Kommiſſion über die Provinzial
Ausſchußvorlage betr die

Beteiligung der Provinz an den Koſten der
Milde Bieſe Regulierung Die Kommiſſion hat zunächſt
die wirtſchaftliche Bedeutung des vorliegenden Pryojelts ins Auge
gefaßt iſt dann in eine Erörterung der techniſchen Ausarbeitung
eingetreten und hat ſchließlich auch die finanzielle Belaſtung die
für die Provinz damit verbunden iſt einer eingehenden Würdigung
unterzogen Die Vorausſetzung die in Betracht kommende etwa
7000 ha große Bodenfläche in eine nutzbare Grasfläche umzu
wandeln iſt eine durchaus günſtige Die Kommiſſion beantragt
deshalb die Zuſtimmung des Hauſes zu der geforderten Beteiligung
der Provinzialverwaltung an der Milde VBieſe Regulierung
Beim Präſidinm iſt ein ſſuſatantreg Lange Erfurt u Gen ein
gegangen wonach Veihilfen zu Flächen und Flußmeliorationen
à tonds perdu aus Provinzialmitteln künftig nicht geleiſtet werden
ſollen Es iſt dagegen wünſchenswert daß dieſe Meliorationen
ſeitens der Provinz durch Darlehen gefördert werden welche je
nach Lage der Sache zinslos oder gegen mäßige Verzinſung
gegeben und allmählich unter Umſtänden nach längerer Kug
urückgezahlt werden Aus dieſen Gründen ſoll bei der Kön

dahin gewirkt werden daß die in ſolchen Fällen
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eforderten Beihilfen à fonds perdu nicht auch unterpeuen edinaung von der Provinz bewilligt werden müſſen
des der ſehr lebhaften Debatte ſpricht zunächſt Abg Kuhr
Bürg für eine Verbindung der Milde BieſeRegulierung mitder Regulierung des Aland da die infolge der Regulieruug der
Milde und Bieſe vorhandenen Waſſermaſſen von dem Aland

ſcht aufgenommen werden können auch komme hierbei noch der
Rückſtau der Elbe in Frage Er hält die beiden Projekte
ſowohl in techniſcher als auch in finanzieller Hinſicht von
einander abhängig Sein Antrag geht dahin die Provinzial
ausſchuß Vorlage zu vertagen bis ſeitens der Regierung ein
Projekt über die Alandregulierung fertiggeſtellt iſt Außerdem
unterſtützt er den Antrag Lange derartige Beihilfen vorerſt als
unverzinsliches Darlehen auf einige Jahre zu geben Eine
Regulierung der Milde Bieſe hält er jedoch für notwendiger
und dringender als die vor zwei Jahren genehmigte Bode

ulierungre n Regierungsbaurat Rogge wird darauf hingewieſen
daß eine Kalamität durch den Zuwachs von Waſſermaſſen in der
Bieſeniederung unterhalb Oſterburg ſowie in der Aland
miederung nicht eintreten könnte den Hauptfaktor ſpiele hier die
Höhe des Elbwaſſerſpiegels

Abg Bürgermeiſter Wadehn Weißenfels ſpricht für die
Gewährung der Beihilfe als Darlehn aber gegen eine Ver
bindung der Projekte der Regulierung der Milde Bieſe und der
des Aland Die Amortiſierung des Darlehnskapitals durch die
nach der Regulierung doch ſtets wieder zu Wohlſtand gelangen
den Anlieger hält er für was ſich bei zukünftigen
dere rtia et ewilligungen die Verwaltung zum Grundprinzip

achen ſolltem Garcke Wittgendorf beklagt ſich darüber daß die
meiſten Bewilligungen der Provinz dem Flachland zu Gute
ämen
Abg Bürgermeiſter Lange Erfurt begründet ſehr aus

führlich ſeinen Antrag Er will damit vor allen Dingen ein
Prinzip für die P ovinzialverwaltung bei Bearbeitung der künf
tigen ſehr zahlreich in Ausſicht ſtehenden Niederungs Meliorationen

affenm Abg Bürgermeiſter Contag Nordhauſen und Gen iſt
ein Antrag eingegangen nach dem die Mittel zur Milde Bieſe
Regulierung als ein auf 10 Jahre unverzinsliches Darlehen ge
geben werden ſollen das dann mit 2 Proz verzinſt und mit
I Proz amortiſiert wird

Zu einer längeren Ausführung ergreift hierauf das Wort der
Oberpräſident Dr v Bötticher

Meine Herren Es liegen außer dem Antrage Khrer Kom
miſſion drei Anträge aus der Mitte der Verſammlung vor
und ich nehme an daß es die Herren intereſſieren wird zu
erfahren welche Stellung ich zu dieſen Anträgen einnehmen
darf Was den Antrag des Herrn Abg Kuhr anlangt ſo
läßt er auch zu meiner großen Freude erkennen daß auch die
Unterzeichner dieſes Antrages keineswegs geſonnen ſind die
Jntereſſenten der Milde Bieſe Aland Niederung ohne Hilfe
zu laſſen Auch Sie erkennen an daß es notwendig iſt hier
von ſeiten des Staates und der Provinz einzutreten um
Schäden zu beſeitigen zu deren Beſeitigung die Jntereſſenten
allein nicht kräftig genug ſind Wenn nun aber der Antrag
des Herrn Abg Kuhr darauf hinweiſt eine Entſcheidung
über den vorliegenden Kommiſſionsantrag noch nicht zu
treffen ſondern die Beſchlußfaſſung des Provinziallandtages
bis dahin auszuſetzen wo auch das Projekt der Regulierung
des Alands Jhnen unterbreitet ſein wird ſo vermag ich dieſem
Antrag nach keiner Richtung hin das Wort reden der An
trag beruht auf der Annahme daß das Projekt der Milde
Bieſe Regulierung und das Projekt der Verlegung der Mündung
des Alands ein wenn auch wie der Herr Abg Kuhr ſich aus
gedrückt hat techniſch nicht zuſammenhängendes aber finanziell
zuſammenhängendes Projekt ſei Dieſer Auffaſſung glaube ich
liegt ein Jrrtum zu Grunde Wenn techniſch das Projekt nicht
zuſammenhängt wenn das richtig iſt was der Herr Regierungs
baumeiſter Rogge Jhnen ſoeben dargelegt hat daß der Aland
juſt wie bisher vollſtändig aufnahmefähig iſt für das Waſſer
was nach der Regnlierung der Milde Bieſe Niederung ihm
zufließen wird daß auch nicht ein Tropfen Waſſer mehr in
den Aland fließen wird als wie es bisher der Fall iſt dann
glaube ich kann von einer techniſchen Zuſammengehörig
keit ſchon nicht mehr geſprochen werden Was ha
es aber für eine Bewandtnis mit der finanziellen
Zuſammengehörigkeit Man hat über die finanzielle
Zuſammengehörigkeit glaube ich einen künſtlichen

eweis anzutreten verſucht indem man geſagt hat es iſt ja
noch lange nicht das letzte Projekt wir ſind durch den Stand
punkt den wir bei der Boderegulierung eingenommen haben
in die traurige Notwendigkeit verſetzt auch hier obwohl wir
nicht möchten doch Farbe zu bekennen und in derſelben Weiſe
die Unterſtützungen zu leiſten Und wir werden in Zukunft
noch auf dieſe dann wiederholte Beſchlußfaſſung über die Be
teiligung der Provinz an Meliorationen noch weiter feſt
genagelt werden und werden noch größere Summen zu
bewilligen haben für ſolche Meliorationen Soviel Hoch
achtung ich vor der moraliſchen Bindung durch einen Beſchluß
habe ſo glaube ich darf man den Satz daß man durch einen
Beſchluß für alle ähnlichen Fälle moraliſch gebunden ſei doch
nicht zu weit treiben Ein jeder Fall liegt beſonders und
wenn hier in dem Falle der Milde Bieſe Regulierung die Sache
ſo läge daß die Jntereſſenten ans eigenen Kräften ſich
helfen könnten oder daß ſie überhaupt in einer beſſeren wirt
ſchaftlichen Lage ſich befänden wie in anderen Fällen wo die
Provinz helfend eingeſprungen iſt ſo würde ich der letzte ſein
der eine Subvention in dem geforderten Umfange befürwortete
Man muß eben in dieſen wirtſchaftlichen Dingen nicht na
der Schablone verfahren und ſagen weil der Adie Subvention
bekommen hat muß ſie auch B bekommen Nein man muß
unterſuchen ob die Verhältniſſe des B wenn ſeine Forderung
künftig an uns herantritt ebenſo liegen wie die Verhältniſſe
des A gelegen haben als die Bewilligung ausgeſprochen
wurde und nur dann hat der Beſchluß die moraliſche Folge
daß man auch dem B die Subvention bewilligen muß Ueber
haupt muß man in allen dieſen Dingen wenn es ſich um
die Jnanſpruchnahme des Staates und der Provinz handelt
einfach ſich auf den Standpunkt ſtellen liegt hier ein Notſtand
vor der aus eigener Kraft nicht beſeitigt werden kann ſind
die Mittel vorhanden zur Beſeitigung dieſes Notſtandes
Und wenn man dieſe Frage bejaht ſoll man fröhlichen
Herzens bewilligen ohne Rückſicht darauf ob ſpäter die
Mittel für ähnliche Meliorationen vorhanden ſein werden
Die Staatsregierung hat ſich von dieſem Geſichtspunkte leiten
laſſen Jhr ſind die Klagen die ſeit Jahrzehnten über den
Kagten der Wiſche in der Milde Bieſe Niederung vorgetragen
ind durch wiederholte eigene Anſchauung als ſo berechtigte

erſchienen daß ſie keinen Augenblick gezögert hat ſich bereit
zu erklären hir mit ein Drittel der Koſten und zwar à fonds
perdu Hilfe zu leiſten Jch bin wiederholt in dem betr
Vandesteil geweſen Jch bin mit dem früheren Herrn Land
wirtſchaftsminiſter dort herumgereiſt wir haben uns die
Sachen angeſehen und keiner von denen die an dieſer
Reiſe teilnahmen hat eine andere Ueberzeugung mit
nehmen können als wie die hier liegt ein Notſtand vor der eigentlich einer geordneten Verwaltung nicht
würdig iſt der ſchon längſt hätte beſeitigt werden müſſen und
zu deſſen Beſeitigung die einzelnen Jntereſſenten außer ſtande
ſich befinden Jm Jahre 1884 war auch der Staat bereit
mit 72,000 M beizuſpringen Damals ſcheiterte die Melioration
an dem Widerſpruch der Jntereſſenten Laſſen Sie es nicht
dazu kommen daß es mit dieſer Melioration geht wie mit
den ſibylliniſchen Büchern Die Techniker kommen bekanntlich
immer auf neue Jdeen und wenn ſie hente für die von ihnen
bezeichnete Summe die Sache machen werden ſie ſie in Zu
kunft vielleicht teurer veranſchlagen Alſo ich behaupte ein

finanzieller Zuſammenhang iſt nicht zu tonſtruiexen w
Sie nicht überhaupt eine ſolche Konſtruktion zulaſſen w un abgegudert Das Haus ſinmt dem Antrage mit der Kommiſſions

ollten abä efür das ganze Gebiet ſämtlicher Melioratſonen die etwa in der nderung in zweiter Leſung ohne Dehatte zu
Die weProvinz Sachſen noch durchzuführen ſind Das iſt eiwas Un d n Punkte der heutigen Tagesordnung ſind aus

mögliches Hier befinden Sie ſich einem abgegrenzten Gebiet
gegenüber in dem die Leute ihr Waſſer nicht los werden Berichte der Feuer Sozietätskommiſſion über

3 Prüfung von Rech F zkönnen ſie rufen die Hilfe des Staates und der Provinz an der Provigial e P e ntrten
Städte Feuer Sozietät der provinzialſtändiſchenund da ſteht man einfach vor der Frage Soll ihnen geholfen Feuer Sozietätstoſſe und der Magdeburgiſchen Land Feuer

werden oder nicht Der Gedanke der dem Antrage des S
Herrn Abg Lange zu Grunde liegt ich kann hier nur
meine perſönliche Meinung ausſprechen iſt ein durchaus
berechtigter Vravo Man ſoll nicht die Subvention bei
ſolchen Meliorationen einfach in allen Fällen in verſelben
Form gewähren ſondern man ſoll im einzelnen Falle nicht
über das Bedürfnis hinausgehen und wenn man zu der Ueber
zeugung kommt die Leute brauchen keine Subvention die à
konds perdu gewährt wird ſie kommen mit einem Darlehn aus
ſie haben auch die Ausſicht in Zukunft aus den Folgen der
Subvention ſo viel zu erwerben daß ſie das Dar
lehn zurückzahlen können ſo tut man klug und weiſe
Alſo ich glaube daß die Anregung die der Abgeordnete Langegegeben hat eine ganz verdienſiit

aufmerkſam macht daß es nicht wohlgetan iſt ſich feſtzulegen
auf Bewilligung einer Summe à fonds perdo ſondern daß in
jedem Falle auch ſorgfältig geprüft werden muß iſt hier ein
Darlehn genügend um die Zuſtände die gebeſſert werden
ſollen auch wirklich zu beſſern Aber angewendet auf den vor
liegenden Fall wie es der Antrag Contag will möchte ich
dringend bitten dieſen Gedanken fallen zu laſſen Denn die
Poſition der Jntereſſenten iſt eine ſolche daß ich nicht
den Mut haben würde Jhnen mit dem Antrage oder
mit der Forderung der Zurückzahlung des Darlehns bezw ſeiner
Verzinſung unter die Augen zu treten Die Präſtationsverhält

che iſt indem er darauf P

niſſe der Niederungen um welche es ſich hier handelt ſind außer
ordentlich ſchlechte Die Leute haben zum Teil jahrelang um
nicht zu ſagen jahrzehntelang ſo gut wie gar nichts von
ihren Höfen geerntet und da nun zu kommen und in dem
Augenblick wo ſie ſelber wenn die Melioration durchgeführt
werden ſoll gar nichts dazu zu tun in der Lage ſind wo ſie
ſelbſt nur unter großen Schwierigkeiten ihren Anteil darlehns
weiſe aufbringeu können zu ſagen ihr müßt es aber alles
ſelbſt bezahlen das iſt glaube ich eine Zumutung daß die
Leute ganz recht haben würden wenn ſie uns erwiderten
Dann laßt uns lieber verſaufen denn das Verſprechen daß
wir das Darlehn zurückgeben wollen daß wir es ver
sinſen wollen können wir als ehrliche Männer
nicht geben Und dieſer Erfolg würde um ſo
eher eintreten als natürlich wie bei jedem der
artigen Meliorationsprojekt es auch dieſem nicht an
Gegnern fehlt die andere Pläne haben und nicht mit Wärme
hierfür eintreten M H Jch reſümiere es iſt ein not
wendiges ein nützliches Werk das hier hergeſtellt werden
ſoll Es iſt wie die Dinge einmal liegen nach den be
ſtehenden Grundſätzen eine Anfgabe des Staates und der
Provinz dieſem Werke zur Durchführung zu verhelfen in der
Form daß Sie die Unterſtützung geben vermöge deren allein
das Werk hergeſtellt werden kann und Sie würden es nicht
zu bereuen haben wenn Sie dieſe Unterſtützung gewähren
denn in einigen Jahren haben Sie die Folgen die ſchon jetzt
wenn man das Projekr ſtudiert geradezu in die Augen
ſpringen und ſie werden ſtatt einer mißmutigen nieder
gedrückten Bevölkerung eine fröhlich ſchaffende und glückliche
Einwohnerſchaft beſitzen Lebhaſtes Bravo
Vom Abg Generaldirektor Winkler Merſeburg wird dann

noch folgende ebenfalls genügend unterſtützte Reſolution ein
gebracht

Der Provinzialausſchuß wird erſucht in künftigen Fällen in
welchen es ſich um gemeinſame Unterſtützung von Meliorationen
durch Staat und Provinz handelt feſtzuſtellen ob der Staat
nicht bereit ſein möchte ſeine Unterſtützung auch dann zu ge
währen wenn die Provinz die ihrige in anderer Form als
derjenigen großer Beihilfen à fonds perdu bewilligt
Abg Lucins von Ballhauſen wünſcht ebenfalls eine

Feſtlegung im Sinne des Antrags Lange und beantragt die Be
willigung in dem vorliegenden Falle bis zu den vom

t Provinzialausſchuß geforderten Beträgen als Höchſtſummen
Die Aland Regulierung hält er für eine Angelegenheit des
Staates

Abg Graf Hue de Grais ſpricht für die Vorlage des
P ovinzialausſchuſſes

Abg Graf von Wintzingerode wendet ſich entſchieden
gegen den Antrag Kuhr und drückt ſeiue Freude darüber aus
daß ſich der Herr Oberpräſident für den Antrag Lange aus
geſprochen hat auch den Antrag Lucius auf Bewilligung der
Beträge als Höchſtbeträge unterſtützt er

Abg Contag Nordhauſen bittet bei Ablehnung des Antrags
Kuhr um Annahme ſeines Eventualantrages den er ausführlich
begründet Der Gewinn der Jntereſſenten durch die Regulierung
beträgt 40 M pro Hektar ſo daß dieſelben zu einer Verzinſung
und Amortiſierung wohl imſtande ſein würden

Oberpräſident Dr v Böttich er tritt ihm entgegen der eine
ſolche Rückzahlung je nach der wirtſchaftlichen Fähigkeit der
Intereſſenten feſtgelegt wiſſen will bei der Reqgulierung der
Art und Bieſe dieſes Prinzip jedoch nicht für anwendbar
erklärt

Abg Kuhr Burg ſpricht für den Zuſatzantrag Lange da
namentlich für die in Ausſicht ſtehende Aland Regulierung eine
derartige Feſtlegung nötig ſei

Abg Winkler will das vorliegende Projekt annehmen dem
ch Provinzialausſchuß aber mit ſeinem Antrag eine Richtſchnur

geben der die beſondere Behandlung einer jeden Vorlage im
Hauſe zuläßt

Oberpräſident Dr von Bötticher ſpricht nochmals gegen
den Antrag Kuhr und Abg Lange Erfurt für ſein Amendement
zum Kommiſſionsantrag

Diskuſſion beantragt Der Kommiſſionsantrag wird hierauf mit

die beiden Anträge Winkler und Lange

v Steinäcker Burg Brumby vorzunehmende

gliedes der
14 Jnfanterie Brigade ergibt die Wahl des Rittmeiſters a D
Rentier Sturm Ouedlinburg für den Reſt der bis Ende De
zember 1905 laufenden Wahlperiode Um dieſelbe Zeit läuft
auch die Wahlperiode der bürgerlichen Mitglieder der Obererſatz
kommiſſion und deren Stellvertreter in den zwei Bezirken der
13 und 16 ſowie den Bezirken der 14 15 und 76 und im
erſten Bezirk der 44 Jnfanterie Brigade ab Dieſeiben werden

ſchlägen teils wiederz teils neugewählt Ebenſo findet ein

kommiſſinn über die Provinzialansſchußvorlagr betr
Reglement zur Ausführung des neuen Dotations

geſetzes erſtattet Abg Pape Kalbe Die Kommiſſion bean
tragt eine Abänderung dieſes Vorſchlages wonach die nach dem
neuen Dotationsgeſetz verfügbaren Beträge nur zur Unterſtützung
von leiſtungsſchwachen Kreiſen und Gemeinden auf dem Gebiete
des Armen und Wegeweſens ſowie bei dem Bau und der Unter
haltung von Brücken zu verwenden ſind aber nicht zur Deckung
der Koſten für Unterbringung von Krüppeln und anderenAnſtalten und zur Bekämpfung der
körperlich Gebrechlichen in
Wanderbettelei Demeuntſprechend iſt auch der Verteilungsplan

Nach einer kurzen Geſchäflsordnungsdebatte wird Schluß der

dem Zuſatzantrag Lucius mit Majorität angenommen desgleichen

Die an Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Freiherr

Wahl eines ſtellvertretenden bürgerlichen Mit
Ober Erſatzkommiſſion im Bezirk der

ohne Debatte nach den vom Oberpräſidenten gemachten Vor

damit verbundener Vorſchlag des Königl Generalkommandos des
4 Armeekorps betr Neueinteilung der Landwehrbezirke in
Brigadebezirke in ſeinem Korpsbezirk mit der ſich der Kriegs
miniſter bereits einverſtanden erklärt hat die anſtandsloſe Ein
willigung des Landtages Den Bericht der Haushaltungs

ozietät Die Berichte werden vom Hauſe entgegengenommen
und die Zuſtimmung ohne Debatte erteilt Schließlich findet
auch der

Antrag der Magdeburgiſchen Land FeuerS o zietät wegen eines gerinfügigen Nachtrags zum z 7 des
Sozietäts Reglement betr Aufnahme eines neuen Mitgliedes

in ihr Direktorium die Zuſtimmung des Landtages Damit iſt
die Tagesordnung erledigt und ſchließt Präſident Graf von
Wartensleben die Sitzung kurz nach a 8 Uhr

Heute nachmittag 4 Uhr fand das offizielle Land
tagseſſen ſtatt Die morgende Tagung beginnt bereits
vormittags 9 Uhr mit einer freien Verſammlung der
Mitglieder um eine Verſtändigung über die Wahl des

rovinzialausſchuſſes zu erreichen Damit iſt dann auch
das Arbeitspenſum des diesjährigen Landiages erledigt ſodaß
der offizielle Schluß noch vor Mittag erfolgen wird

Provinzialnachrichten
Schönebeck II März Hebungsarbeiten Kon

firmation Ein Taucherſchiff liegt ietzt hier
und wird nach oberhalb bei Glinde geſchleppt werden um
dort die Hebungsarbeiten an den im Herbſte vergangenen
Jahres dort geſunkenen mit Meißener Steinen beladenen Kähnen
vorzunehmen Hier iſt der bedaueliche Fall eingetreten daß
eine Konfirmandin nicht an der Konfirmation teilnehmen darf
ſondern vorher konfirmiert werden muß

r Eilenburg 11 März Einführung Durch den Kal
Landrat v Bnſſe Delitzſch fand heute vormittag im Stadt
verordneten Sitzungsſaale die Einführung unſeres neuen Bürger
meiſters Herrn Dr Belian ſtatt

Leipzig 12 März Ortskrankenkaſſenkonflikt
Abſtur z Die Königl Kreishauptmannſchaft erklärte geſtern
dem Vorſtande der Leipziger Ortskrankenkaſſe daß ſie die An
ſtellung von 140 Aerzten wie von ärztlicher Seite an
genommen worden war nicht verlangt habe und daß
bezüglich der Zahl der anzuſtellenden Aerzte eine
Entſchließung überhaupt nicht erfolgt ſei Das im
zweiten Lebensjahre ſtehende Söhnchen eines Schmieds
in Lindenau ſtürzte in einem unbewachten Augenblick aus
dem Küchenfenſter der in dritten Etage gelegenen elterlichen
Wohnung in den Hof hinab wobei es einen ſchweren Schädel
bruch erlitt und kurz darauf verſchied

vm2Wiſſenſchaft Runſt Literatur

Dr phil Ernſt Vollert Mitinhaber der Weidemann
ſchen Buchhandlung iſt an Stelle Mommſens zum Kurator
der Königlichen Bibliothetk in Berlin ernannt worden

Wie die Nationalztg erfährt ſtiftete Wilhelm von
Siemens mit den ihm naheſtehenden Firmen Siemens Halske
und Siemens Schuckert Werke für das Muſeum von Meiſter
werken der Naturwiſſenſchaft und Technik in München 50,000 M

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 12 März
Der Ga tenmordverſuch der Fran Wollenberger
Am 13 Febr d

verluſt erkannt
m

Vermiſchtes
Hochverrat Wie die Kattowitzer Zeitung meldet wurde in

Techniker Kaczora wegen Hochverrats verhaftet Man fand in
ſeiner Wohnung eine große Anzahl Pläne und Skizzen von
Feſtungsanlagen Brücken und Bahnen die er angeblich
nach Deutſchland ausliefern wollte

500 Menſchen von religiöſem Wahnſinn befallen Durch eine
Reihe ſogenannter Evangeliſationsgottesdienſte die kürzlich auf
der Jnſel Beal im Staate Maine ſtattfanden wurden gegen
500 Einwohner der Jnſel von religiöſem Wahnſinn erfaßt Sie
verbrannten eine Anzahl Hunde und Katzen als
Opfer und ſchickten ſich danach an ihre eigenen Kinder
den Flammen zu übergeben woran ſie nur durch die rechtzeitige
Ankunft mehrerer Scheriffs verhindert wurden Die Fanatiker
zerſtörten große Mengen Tabak ſowie Schmuckſachen und
Juwelen Eine Anzahl von ihnen wurde ins Jrrenhaus
gebracht

Zetzte Tekegramme

Der Krieg in Oſtaſien
Seegefecht vor Port Arthur

Petersburg 12 März Ein Telegramm Alexejews
aus Mukden an den Ka
Flotte Admiral Makarow meldet aus Port Arthur von
geſtern 6 Torpedoboote unter dem Kommando des Kapitäns
Matuſſewitſch ſind am 10 März nachts in See gegangen
und ſtießen auf feindliche Torpedoboote die von

Es kam zu einem heftigen
Kampf in deſſen Verlauf das Torpedoboot Vlaſty ein
feindliches Torpedoboot zum Sinken brachte Auf der
Rückfahrt erlitt eines unſerer Torpedoboote Havarie verlor
die Maſchine und begann zu ſinken Um 8 Uhr kehrten
die übrigen Boote zurück Als die Lage kritiſch wurde die

u Hilfe
Aber 5 feindliche Kreuzer umringten das Torpedo do und

Es gelang mir nicht
Ein Teil der

Beſatzung geriet in Gefangenſchaft zum Teil ertrank ſie
Von der Beſatzung der Schiffe die am Nachtgefecht teil
nahmen ſind ein Offizier ſchwer drei leicht verwundet zwei

Um 9 Uhr morgens er
öffneten 14 feindliche Schiffe ein Bombardement welches

Die d rin1 Offizier

Kreuzern gefolgt waren

ich die J auf den Nowik und eilte
das Panzergefchwader näherte ſich
das Torpedoboot zu retten weiches ſank

Soldaten tot 18 verwundet

bis 1 Uhr nachmittags dauerte
unſerer Schiffe ſind unbedeutend die Verluſte
leicht verwundet 1 Soldat tot 14 verwundet

Die Abreiſe des Kaiſers
Verlin 12 März

Mittelmeerfahrt antritt
weſend der Kronprinz und der Reichskanzler

verſuchte die in der Richard Wagnerſtr 18
in Halle wohnende Frau Wollenberger ihren Mann zu erſchießen
Sie brachte ihm aber nur eine ſchwere Verwundung bei Wir
haben über den Fall damals ausführlich berichtet Jn der
geſtrigen Schwurgerichtsſitzung wurde gegen Frau Wollen
berger auf s Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverluſt
gegen ihren Geliebten Stanarius der der Anſtiftung ſchuldig
befunden wird auf 8 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehr

Warſchau der im ſtädtiſchen Bauamte beſchäftigt geweſene

er beſagt Der Kommandant der

Der Kaiſer reiſte geſtern abend
11 Uhr nach Bremerhaven ab von wo er heute die

Zur Verabſchiedung waren an
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tlandel Gewerbe und Verkehr
Der Bochumer Verein besbsichtigt an Stelle droi ab

Hondon 10 März Chilialveter ord 12 h 30 raft 10 h 6
Metalle

Chemisohe Produkte Wasserstände bedentet äder unter Nul
Saale und Vnatraut

Ariern Briſovenpegel 10 Mir rzuetossender Zechen grössere Fettkohlenzeohenwerte anzukaufen Hamburg 11 März Silber 79,00 Br 78,50 G Weiesonfels Oberpegel 3 r 70
Die Generalversammlung der äddeutsoben Bodenkredit London 11 März Silber 26, o UÜnterpexei ſo 4 132 We 18bank in Män eben genehmigte die beantragte Verteilung einer en 10 Marz haohm 5 n Kaplter kes agesumsatr roth p Z T 22

Dividende von 8 Proz 300 t 57 d Siarl 3 Monate 55 d Sie 17 6 Makler Aleloben Oberpegel 287 2,63 TTorgauer Bank Die Generalversammlung genehmigte die vom Sinai 66 Ster 15 d bie 57 r et do Unterpegol t 30 20Anfiehterat vorgeschlagene Verteilung einer Dividende von 6 Proz solle 60 Pfd Sterl elektrolyt 57 Pfd Sterl 15 5 zweiter Hand t ö 1,97 b
Der Geschäftsenng im Jahre 903 war gut Der V satz betrug Rrong sheeis Pfd Sterl Ainn fest Tageesuments 0 Kalbe Oberpegel 74 r 172 J17,78 208 der Reingewinn 57,921 M 24 P Sterl 7 6 3 Alon 124 F Sterl 12 6 auzl do Unlerpexgel 4150 4 1560 wutBuenos Aires 19 März Goldaxio 127 27 126 PId Sterl 15 Hei etetig epanisehes 12 Fl vier Der Wazzeretand von Trotha befindet sioh im Abendblatteeng isehes 12 Pfd Kierl 58 Flnk rubig gewöhnlieh MarkenRio de Jaueiro 10 März Weehsei auf Louden 125/10 22 Sir 6 hesondeore Marken 22 d Bier 7 5 6 Moldau Iser Eger RElvo

e vwale es deutsch 24 Pfd Sterl 5 d Nlokeol 170 Pfd Sterl die r r r rFreie von Kali Kuxen o 11 Ma 1 war e d z Fall Waohefestgestellt von am nelZzielenziger Berlin oud Kesen 11 März lager 11 Mit 7 mr n rin Budweis 10 4 9 6 4 lorxzau e
Geld j HKriof Geld Hriet aunbert wnr 4 i trege f u J Prag 66 1 Wittenberg 2 46 12Alexnudershall 49 4135 Hohenfels 76251 O ne 11 ar Robeteen Alxed vumber Jungbunziau 0,15 2 Roerlau 1 188 171
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130 131 ab Bahn FPest Oerste inlind Futtergerste 119 13 Gorliner Stadi Obl n 100 90 Sehlesische Cement 62 So 40 vrit x o 000 Inowraal Steinsalzb 5 112,005
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Wagen und ab Bahn Weizenmehl Yr 00 loco 21,75 23,5 Bayrisehs Auleine 31/3 100 75 x z Draht inaustrie 40 Prän Ptarr 134 000 e
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vurgischer 170 176 Hard Winter do 2 März Ablad 143 Roggen Hamb 50 3 r e o tr 22 Stadtberger Hütte O 1102,25646stiiſl züdrusiseher still 9 Pud 25/25 Wärz Abladung 106 110 meoiet Meiniuxor n e 126 75 Deutzaohe Blzenb Prior Oblig S m v h l Stahlw O 1122 006,0
u h 7 kg ruhig Amerik m ixed blärz Oidenb 30 hl e bogongohso o 31/200 3if r e e 8 136 75dung 86 20 Hafer ti pro 8lII Ausländische Fonds Oaiprouss Süd P B C Pa Ii rz10Petereburg 11 März Weizen geschäktelos Roggen 7,70 7,30 d r 7 7 oblig v Industr u Bergw GesHater 6,70 8,90 z Am 91266 Deutsohe Bisenb St Prior 40 III V u VI rz 100 Tn c Weiber vehemet Roca m e en e el eGerate ruhig Hafer rur Barletta 100 Iire T ooss 2 do XV uxb 190 31 96 00 b Aschaffenb Papierf 4/2101 750London l März are Lane Fremde Zufuhren fur zwei Tage Bukar Stadt Anl 1884 4 rdo XVIII ukb 191 101 75626 Aschersleb Kaliwerke 4 100,006Weizen 20 000 Gerste 8090 Hafer 97,090 Quarts Weizen ruhig stetig do do Kt Eisenb Prior Obligationen XiX u 10111 a101 70 och mer Guesstahl i l108 756
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Hamhburz 1 März Spirlius still März 26,59 Br 26,00 do Administ 4 8150ba0 Northern Pac I b 1921 10225 ne 4 153 800 Magdeburger Privatb 499 6060März April 25,50 Hr 25,02 0 m do e u 120 49b2 33 ten 71 ob Poreene 4 103 800 7 un r 5 101,60beBParis 11 März Spiritue ruhig März 41,25 April 41,25 Mai Ungarische Kr R 2 u jsche 4 1103 90 be Pr Hyp B bg u neue 412 110,7566Aug 61,02 Sept Dez 35,00 do Staats R 97 8/2 89 70 b 8 r T vo 60,5 h e r l103 70 r Preuss Plandbr Br 134 o

Catrs Tnaustrie Axtten e e e e ehe hHamburz 11 März Kallees rubig, Vmsaiz 2029 Sack T z 59010 10 iHamhbure 19 März abend 6 Kakkas roon nvernne Santos G f Anilinfabr e 272 00er t
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